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BauNelpNanurng
der Hansestadt Wjsrnar

Betrifft: Ge.nehmigring der Satzung üLier die
1. Änderung des Bebaimngsplanes Nr. 2/91)
,,Gewerbe- und Sondergebiet Redentiti"
Bekarintinaclmng der Oenehn'iigung
gem. § 10 Abs. 3 BauGB in der Fassuiig
der Bekanntmach?ing vom 27. August 1997
(BGBI. 7, S. 2141, ber. BGBI. 1998 'I, S. 13 7)

Dus Plangebie( wim eingegi'enz(:
iniNorden: ca.]20msüdlichdesLandgangesimWestenund

die Verföngeriing des Landganges
im Os(en: iin Mi((el ca. 640 m i)s(lich des Laiidgaiiges
im Süderi: im Mi((el ca. 650 in süd)icb des Landgaiiges
irn Westen: durch die Inselstraße

Die Plaübei'eichsgi'enzen sind dem abgedmckten Plai'i zu enlnehmen.
Das Plangebiet ist schrafFieri dnrgestellt.
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Die vori der B[irgerschaft der Hansestadt Wis.mar in ihrer Sitzüng am
28. September 2000 als Sa(zurig beschrossene 1. Änderung zum Bebauungs-
plan Nr. 2/90 ,,Ciewerbe- und Sondergebie( Redentin" - 5esteheiid aus der
Planzeiclmung (Teil A) und dem Text (Teil B), wurde mit Erlass der höheren
Verwaltungsbehörde vom 10. Januar 2üO'l, AZ: Vlll 23(le-512.113-06000
(2/90,I.Ä.) genehmigt.
Die Genehmiguiig wird hieröt bekanüt gemacm.
Die ]. Änderung aes Bebauungsplanes NrThk nach Ablauf des Tages nach der
Veröffentlichung als Saizuiig in Kraft.
Jedermanri kann füe genehrnigte Satzung (iber die 1. Änderung des Be-
bauurigsplanes und die dazugehörige Begrfüidung üb diesem Tag im Bau-
anlt, Abt: S ladtplanun g, der HanSeSfödt Wismari Beguuxenstraße 4, Während
der Dienststiinderi einsehen uiid über den Inhalt Auskunft verlangen.
Eine Verle(zuiigderin § 214Abs. I Nr. I und 2 BauGB und i'n !15 Abs. 5 der
Kommunalvefassuiig Mecklenburg-Vorpommei'n vom 22. Jaüuar 1998 be-
zeichneten %rfahrens- tind Forrnvorschriften ist unbeaclitlich, wenn sie nicht
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekannmiaclmn g schrift{ich gegenüber der
Haiisestadt Wismar geltend gemacht worden ist. Mängel derAbw(Igung sind
unbeachtlicli, wenii sie nicht innerhalb von sieben Jahren sei( dieser Be-
kanritmachiing schriftlich gegenüber der Hansestadt Wismar geltend gemacht
worden sind. Dabei ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel
begründen soll, darzulegen ((} 215 Abs. t BauGB).
Auf die Vorschriflen das § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sovtie Abg. 4 BauGB
uber die fristgemäße Geltendföachung etwaiger Entschädigungsanspfüciie
für Eingriffe in eine bisfür zulässige Nutzung durch diesen-Bebauungsplan
und über das Erföschen von Enföchäfügungsanspfüchen wird hingewiesen.
Wismar, den 3. März 200 l

Hansestüdt 'Wismar - Die Bürgermeisterin

<,.
i

}

',( j = - X
(-'

s'-.1
l

:ß

TI,a

?

IAMM
LT

l s,
%5,

? 4 A? ""'- '
. , r ;
7 ; l

uirz.-a
; '? 71
%'y'.:j

<.Li
1,al

'(:%?%X
u '? '? a,%

l"%,N
%

1 I

s

'€l6'J

r

*x'

,,;

l

I*kdl 4


